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J ſich hinwegſetzen und das Geſetz zu Falle bringen

J Ausſicht zu einer Bewilligung der Forderungen des
zu führen und die betreffenden Herren geben ſich wohl ſelbſt

verſicherungsgeſellſchaften ausübt So befleißigen ſich 4 So
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Wng ſondern auch die Bedeutung der Lautgruppe zu bezeichnen

Abonnement
Halle vierteljährlich 2 Markr Tante ebenfalls 2 Mark für

2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat
67 Pf excol Beſtellgeld

Beſtellungen oerden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle
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Beſtellungen auf unſer Blatt für das laufende Quar
tal zum Preiſe von 2 Mark 20 Sgr werden von allen

Jtaiſerlichen Poſtanſtalten und unſeren hieſigen Expeditio
nen unausgeſetzt angenommen

Die Expedition der Saale Zeitnng
e

Deutſches Reich

4 Berlin 4 April Die Kr bringt anſchlie
ßend an den Artikel der Prov Corr über tie Provin
talordnung eine Art Programm der feudalen Herren

epartei nach dem es allerdings den Anſchein gewinnt als
b die letztere ſich der Einſicht nicht ganz verſchließt daß man
mit den gegebenen Verhältniſſen rechnen muß Gleichwohl
würde es voreilig ſein hiernach ſchon ein endgültiges Urtheil
über das Schickſal der Provinzialordnung abgeben zu wollen
unſere Pairs vom rechten Flügel werden falls ſie überhaupt
die Vorlage zu acceptiren Willens ſind doch mindeſtens ſo
viel an derſelben zu ihren Gunſten zu ändern verſuchen als
nur immer möglich iſt Zeigt ihnen die Regierung einen

ernſtlichen Willen ſo dürfte allerdings ihr Muth nach den
ftüher gemachten Erfahrungen einigermaßen ſich beſchränken
andernfalls aber würde derſelbe bald über alle Rückſichten

Von der
Regierung hängt es alſo jetzt im Weſentlichen ab die Zukunft
des Geſetzes zu beſtimmen und ſomit wenigſtens nach einer

Seite hin den Abſchluß der von ihr ins Werk geſetzten Ver
waltungsreform herbeizuführen die liberalen Elemente des

errenhauſes rüſten ſich wie wir hören um eventuell ſoweit
e ſonſt nicht anweſend find zu der betreffenden Debatte ihre

Sitze einzunehmen und mit dem Abgeordnetenhauſe meint
ja die Regierung ſelbſt leicht ſich vereinigen zu können Was
die für morzen zur erſten Plenarſitzung nach den Oſterferien
auf die Tagesordnung geſtellte Jnterpellation des Abg
Dr Birchow betr die Vorlegung eines Geſetzentwurfes
über die Reform der Gemeinde Kreig und Provinzialord

Hauſes
für RheinlandWeſifalen anlangt ſo hat dieſelbe keine

einer ſolchen Erwartung nicht hin Doch entſpricht es ihrer
eigenen Würde als Volksvertreter nach einem Majoritätsvo
tum wie es ſ Z bekanntlich in dieſer Sache erzielt worden
J iſt nochmals eine Anfrage deshalb an die Regierung zu rich
ten und damit wenigſtens einen äußeren Abſchluß herbeizu
führen Hoffentlich gelingt es die Regierung dahin zu beſtim
men daß ſie in der nächſten Seſſion die erforderlichen Vorla
gen für die weſtlichen Provinzen macht in den letzteren ſelbſt ift man
ekanntlich durchaus nicht der Meinung des Herrn von Sybel

und weiß demſelben für ſeine übertriebene Fürſorge keines
wegs Dank Seitens des Verbandes deutſcher Privat
Feuer Verſicherungs Geſellſchaften denen die Rechte
einer juriſtiſchen Perſon beigelegt find ſind zwei Petitionen

jan das Abgeordnetenhaus gerichtet worden in denen unter
Anführung der einzeinen Punkte darüber Beſchwerde geführt

wird daß ein Theil der altpreußiſchen Feuerſocietäten u A
die für das platte Land des Herzogthums Sachſen und die
Lurmärkiſche LandFeuerſocietät kraft ihrer landesherrlich be
ſtätigten Reglements eine gewiſſe Herrſchaft über andere Feuer

Schrift und Schreibmaterial
Nach Vorträgen in Berlin Halle a Lindenau Leipzig u Magdeburg

gehalten von

Prof Dr Richarv Goſche

III Wort und Silbenſchriſt
Die altägyptiſche Schrift hat überall die Schranken ihres ur

e gen und eigentlichen Syſtems durchbrochen weit über Bild
un innbild hinausgehend und iſt ſogar bis an die Gränze der

I kinen Lautſchrift angelangt das ganz natürlich dazwiſchen liegende
dſtem der Wort und Silbenſchrift iſt ebenfalls in ihr zu gelegent

licher Anwenvung gekommen aber nicht grundſätzlich Dies ge
ſchieht in der höchſt merkwürdigen chineſiſchen Schrift

Wenngleich die ſicheren geſchichtlichen Urkunden der Chineſen
nicht ſehr weit zurückreichen ſo hat man doch nach Ueberlieferung

und Analogien die Anfänge ihrer Geſchichte in ein graues Alter
um zu verſetzen und die bekannte uns ſofort in den älteſten
Sprachdenkmälern begegnende durchgehende Einſilbigkeit aller Wör

er wird man mit gutem Grunde nicht als ein Urſprüngliches und
nfaches ſondern als die Reſte einer frühen Zerſtörung reicherer

Sprachformen anſehen dürfen So iſt der Sprachſchatz bis auf
h dir ganz fünfhundert Wörtchen zuſammengeſchmolzen die ſich

urch eine ſehr ſorgfältige Aceentuation bis auf mindeſtens 1203
dermehren Selbſtverſtändlich mußten hier ähnlich etwa wie in
der franzöſtſchen Silbe ssang die Bedeutungen Blut Sinn hun
a ohne die ſich aber durch die feſtgehaltene lateiniſche Schreibung

deinander halten ließen in gleichlautenden Wörtern ſehr verſchie
e Bedeutungen zuſammenſließen

Einer ſölchen Spracherſcheinung gegenüber befand ſich eine ele
re Schrift in der größten Verlegenheit Sie hatte nicht allein

ache Lautgruppe an und für ſich nicht allein was unend
ſchwierig geweſen wäre die hinzutretende charakteriſtiſche Be

wir uns im Beſitz des ägyptiſchen Schriftſyſtems ſo wür
a v den Klang und die Bedeutung des Wortes entweder durch

n lich entſprechende wie Sinnbild in Einem oder
zutzeichen mit hinzugefügtem Determingtivh t 9 3 v von
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Halle a Saale Dienstag den 6 April
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cietäten einer bedenklichen Vorſorge indem ſie die Höhe ihrer
eigenen Verſicherungen auf 7/g bis W des Tarxwerthes be
ſchränken und dieſelbe Beſchränkung anderen Geſellſchaften
für deren Verſicherung auferlegen Die oben genannte So
cietät für das platte Land des Herzogthums Sachſen verhängt
dabei im Brandfalle Confiscationen desjenigen Theiles der
Entſchädigung welcher das vorgeſchriebene Maß überſteigt und
nimmt gar die Hälfte davon für ſich ſelbſt in Anſpruch Mit
Ausnahme eines einzigen Punktes die Beſchränkungen durch
die für die Hypothekengläubiger in Anſpruch genommenen Rechte
betreffend iſt die Petitionscommiſſion den Beſchwerden ver
Petenten durchaus beigetreten und hat den Satz geltend ge
macht daß obrigkeitliche Rechte der Obrigkeit gebühren nicht
aber einer Jntereſſenvertretung Die Regierungscommiſſion
ſchloß ſich ſeinerſeits dieſen Ausführungen an und beſtätigte
ausdrücklich daß die Staatsregierung der Anſicht ſei daß ein
Theil der angefochtenen Reglementsvorſchriften für die So
cietäten wegen Beſchränkung der Zulaſſung von Gegenſeitig
keitsgeſellſchaften durch die Allerh Erlaſſe vom 2 Juli 1859
G S 394 und 18 Septbr 1861 G S p 790 ohnehin

ſchon ihre Kraft verloren hätten Die Commiſſion beſchloß
daher einſtimmig die Petition der Regierung zu ſchleuniger
Berückfichtigung zu überreichen und zwar im Sinn des 8 11
des Geſetzentwurfes vom Jahre 1869 das Fenerverſicherungs
weſen betreffend der nur aus dem Grunde ſ 3 zurückgelegt
worden war weil man eine Regelung des Verſicherungsweſens
durch das Reich in Ausſicht genommen hatte Dieſer Geſichts
punkt obſchon an ſich noch geltend kann jedoch nach Anſicht
der Commiſſion die preußiſche Staatsregierung daran nicht
hindern dringend gewordene Mißſtände gbzuſtellen

m Berlin 4 April Durch die Beſtellung eines eigenen
Decernenten für die Stiftsangelegenheiten im Miniſterium des
Jnnern ſcheint wenigſtens der Beweis beigebracht daß zunächſt
an Auflöſung der Domſtifte nicht zu denken iſt und es
thut dabei gar nichts zur Sache ob der betreffende Decernent
etatsmäßig oder nicht iſt und wenngleich er kein feſtes Gehalt
bezieht wird ihm doch ſchließlich eine Remuneration oder
Gratification zu Theil Der jetzt zu einer ſolchen Ehren
Hülfsarbeiterſchaft berufene Herr Harder war in früherenJeten einmal bei dem Miniſterium des Auswärtigen jedoch

in keiner höheren Stelle beſchäftigt und lange Zeit im Hof
dienſte Obgleich über die ſchon lange in der Unterhandlung
begriffene Zollreform an der ruſſiſch preußiſchen Grenze
alles wieder ſtill geworden iſt vernimmt man doch daß ſelbſt
wenn die Unterhandlungen wirklich einmal zum Abſchluſſe
kommen ſollen im Ganzen nicht viel erreicht und wenig ge
beſſert ſein wird Der Handelsſtand in ſeinen geordneten
Vertretungen iſt längſt der Aufforderung des Reichskanzlers
mit allerlei nützlichen und practiſchen Vorſchlägen entgegenge
kommen allein alle Verſuche ſcheitern an der Hartnäckigkeit
der ruſſiſchen Fiscalität welche im vorliegenden Falle nicht
ganz frei von politiſchem Beigeſchmack iſt as man vielleicht
Franzoſen und Engländern wenn ſie Grenznachbaren wären be
willigen würde das verweigert man den Deutſchen gegen welche in
leitenden ruſſiſchen Kreiſen von der perſönlichen Zuneigung
des Souveräns zu ſeinem von aller Welt und auch von ihm
hochverehrten kaiſerlichen Ohm abgeſehen Groll und Abnei
ung herrſchen Jnmwiſchen mehren ſich die Plackereien und

Lhikanen an der ruſſiſchen Grenze und ganz neuerdings hat ja
erſt der Reichskanzler guf diplomatiſchem Wege die Mittheilung
erhalten daß die ruſſiſche Grenze nicht ohne einen von einem
diplomatiſchen oder conſulariſchen ruſſiſchen Vertreter viſirten
Paß überſchritten werden darf und ſogar die in Rußland
wohnenden Deutſchen wenn fie von etwaigen Reiſen die ſie

e c eéanaaananange hd h Gattungs oder näher beſtimmendem Begriffszeichen auszu
drücken verſuchen
t gen Ganzen und Großen iſt die chineſiſche Schrift analog ver
ahren

Man konnte das Sinnliche ſinnlich darſtellen was natürlich an
fangs in einem treueren ſpäter in einem bisweilen ſehr abgekürz
ten Bilde geſchah Auf dieſer Stufe ſtehen auch noch die mit Re
ſlexion zuſammengeſetzten Bilder wie aus Vogel und Mund das
Bild für ſingen Solche Bilder machen die erſten vier Klaſſen
der chineſiſchen Schriftzeichen aus deren die einheimiſche Wiſſen
ſchaft überhaupt ſechs aufgeſtellt hat Dieſe vier Klaſſen umfaſſen
1827 Bilder von denen jedoch vom europäiſchen Standpunkte aus
manche hier ausgeſchieden werden müßten wie die Zahlwörter in
der dritten und viele in der vierten Klaſſe mit ihren eigenthüm
lichen Umſtellungen Selbſtberſtändlich müſſen den eigentlichen Bil
dern wie in aller Bilderſchrift auch Sinnbilder parallel laufen
und deren umfaßt die fünfte Klaſſe der chineſiſchen Sprachforſcher
598 Die Gränze gegen die vorhergehende große Gruppe iſt bis
weilen ſchwer zu bezeichnen z B wenn das von zwei Thür
flügeln umgebene Bild des Ohrs hören bezeichnet Hier wirken
auch allerlei landes und volksübliche Vorſtellungen nicht jeder
Europäer der das abgekürzte Bild eines Zimmers ſieht wird darin
mit dem Chineſen die ſinnbildliche Bezeichnung der Ehefrau finden
Dieſe übertragenen Bilder ſind in ihren Zuſammenſetzungen bisweilen
ſehr ſinnreich Dach und Weib bezeichnet Frieden Wohlſtand
Sklave und Herz den Leidenſchaften unterworfen ſein

Aber die ganze Maſſe des ſinnlich Gegebenen vermag nie voll
ſtändig und genau genug dargeſtellt zu werden noch auch das
Geiſtige immer ſinnbildlich und verſtändlich Jn dieſer Noth läßt
die chineſiſche Schrift die Sprache auf ſich wirken ſo daß beide
einen innigen Bund eingehn Es werden allgemeine Lautbilder
feſtgeſtellt und um den Mißverſtändniſſen des vieldeutigen Gleich
klangs vorzubeugen dieſe mit allgemeinen Begriffsbildern verbun
den Dieſe höchſt merkwürdigen Tonbilder mit ihren Verbindungen
machen die ſechste Klaſſe der chineſiſchen Schriftzeichen nach ver
Eintheilung der Nationalgramatiker aus Es wird vorausgeſetzt
daß der Leſer ihren Lautwerth und ihre begriffliche Bedeutungs
loſigkeit kenne indeſſen kann man jetzt nicht mehr wiſſen ob nicht
doch in manchen Fällen irgend ein begrifflicher Zuſammenhang ein un t hen der

ganzder Wahl eines beſtimmten Lautbildes mitgewirkt habe
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1875
er wWw2von dort aus unternommen haben dahin wieder zurückkehren

behufs Ueberſchreitung der Grenze ihre Päſſe abermals mit
dem Viſa eines ruſſiſchen Vertreters im Auslande verſehen laſſen
müſſen Weiter kann man wohl die Verkehrefreiheit nicht be
ſchränken während eine derartige Beſchränkung eben nicht von
Sympathien für den alſo Angeſehenen zeugt Seit vorgeſtern hat
der größte Theil des Reichsbankgeſetzeszim deutſchen Reiche
Geſetzeskraft erlangt und es muß nun auch jede Bank ſofort
auf Vorzeigung ihre Noten zum vollen Nennwerthe einlöſen
dieſelbe auch nicht nur an ihrem Hanprtſige ſondern auch bei
ihren Zweiganſtalten jederzeit zum vollen Nennwerthe in Zahl
ung annehmen Von beſonderer Wichtigkeit aber iſt es daß
die Notenbanken forthin genaue wöchentliche Veröffentlichungen
erſcheinen laſſen müſſen woraus auch die aus weiter begebenen
im Inlande zahlbaren Wechſeln entſprungenen eventuellen Ver
bindlichkeiten erſichtlich zu machen ſind Ebenſo wichtig iſt die
Beſtimmung des S 11 daß ausländiſche Banknoten oder ſonſtige
auf den Inhaber lautende unverzinsliche Schuldverſchreibungen
ausländiſcher Geſellſchaften Corporationen oder Privaten wenn
ſie auch ausſchließlich oder neben anderen Werthbeſtimmungen
in Reichswährung oder einer deutſchen Landeswährung ausge
ſtellt ſind innerhalb des Reichsgebiets zu Zahlungen nicht ge
braucht werden dürfen Wie aus einer officiöſen von hier
nach auswärts geſandten telegraphiſchen Depeſche zu erſehen iſt
hat das hieſige Cabinet bei dem brüſſeler die Angelegenheit
des von einem Belgier auf den Reichskanzler geplanten Mord
verſuchs amtlich zur Sprache gebracht und man darf wenn ſich
dieſe Angabe beſtätigt auf die Brüſſeler Antwort geſpannt ſein
Der Gegenſtand ſchien in der That aufgegeben

Bis jetzt ſind über die Reiſe des Kaiſers nach
Jtalien noch keine Beſtimmungen getroffen und dennoch
haben fich bereits viele Correſpondenten gemeldet welche im
Gefolge des Kaiſers die Reiſe gern mitmachen möchten
Die kronprinzlichen Herrſchaften gehen mit den jüngeren Kin
dern deren Geſundheitszuſtand eine Luftveränderung bedingt
nächſte Woche nach Oberitalien Man ſpricht davon daß das
kronprinzliche Paar dort mit dem Kaiſer zuſammentreffen
werde um an den Feftlichkeiten des italieniſchen Hofes theil
zunehmen und mit dem Kaiſer die iteſe zu machen
Sollte die Geſundheit des Kaiſers deſſen Reiſe jedoch nicht
an ſo wäre der Kronprinz beſtimmt den Kaiſer in Jta
ien zu vertreten

Es ſcheint nunmehr zweifellos daßidie Reichsregierung
in Brüſſel Beſchwerden geführt hat über die Deutſchland
beleidigende Sprache der ultramontanen belgiſchen Preſſe und
über die Unterſtützung welche die ultramontane Agitation
jenſeits der belgiſchen Grenze findet ſ oben
Die betreffende Note welche jedoch nur zur Kenntniß der
brüſſeler Regierung gebracht ſein ſoll und keineswegs den Cha
racter eines Rundſchreibens trägt datirt vom 3 Februar
Wenn brüſſeler Correſpondenten wohl berichtet ſind wird auch
das bekannte Complot des Arbeiters Duchaine in Spaa gegen
den Reichskanzler darin erwähnt welches von einem ranzöſi
ſchen Erzbiſchof den Behörden angezeigt wurde Die Antwort
des Grafen AspremontLynden ſoll bereits am 19 Februar
erfolgt ſein doch verlautet Nichts über den Inhalt derſelben
Da der Ton der belgiſchen Preſſe in jüngſter Zeit an Gehäſ
ſigkeit bedeutend nachgelaſſen hat iſt wohl anzunehmen daß
das deutſche Rundſchreiben ſeine Wirkung nicht verfehlt e

Das Juſtizminiſterium hat wie berliner Blätter hören
in Folge der neueſten Verſchmelzung der beiden ſocialde
mokratiſchen Parteien neuerdings eine JInſtruction an
ſämmtliche Staatsanwälte ergehen laſſen in welcher denſelben
das Ereigniß bekannt gemacht wird und ſie aufgefordert wer

T m

s Gezeichnet
Erzählung von Ludwig Habicht

Fortſetzung

Der Bankier nickte zuſtimmend mit dem Kopfe Es war
damals für Oeſterreich eine ſchwere Zeit und das baare Geld
wie vom Erdboden verſchwunden piere aller Gattungen
und Farben wanderten von Hand zu Hand oft in Stücke ge
theilt und Jeder war froh wenn er heut die erbärmlichen
Zettelchen los wurde um morgen vielleicht noch ſchlechtere zu
erhalten Hohe Banknoten beſonders waren Niemandem an
genehm und wer darauf noch vie kleinfte Summe heraus
zahlen ſollte der verzichtete lieber auf den Abſchluß des Ge
ſchäfts

Nur die Leichtlebigkeit und Sorgloſigkeit die dem Oeſter
reicher eigenthümlich iſt ermöglichte es daß ſol unhaltbaren Geldzuſtände überhaupt ertragen Le Pet alte

Roßkamm hatte deshalb mit ſeiner Auseinanderſetzung voll
kommen Recht

Bankier Hartenberg hatte aber jetzt erfahren was er eigent
lich wiſſen wollte er zog ſeinen Hut grüßte freundlich und
zur nicht geringen Verwunderung des Pferdehändlers entfernte
er fich raſch ohne den Handel über den braunen Wallach
ſortzuſetzen Der Alte murmelte eine Menge Verwünſ en
in den Bart die jener ruhig in den Kauf genommen ſelbſt
wenn er ſie auch gehört hätte

Alſo nach Trieſt ſagte ſich der Bankier und er mußte
n wie ihn die Banknote immer weiter undſelbſt darüber lä

weiter lockte Zum Glück war ihm ja der leitende Fadennoch nicht entſchlüpft und er wollte a dran wenden ihn

feſtzuhalten

Der nächſte Zug führte Bankier Hartenberg nach Trieſt und
er ſtieg im Gaſthof hlauen Engel ab der a n einenweit beſſern Eibruc magte als a entte a
glaubt daß dort nur Leute des niederſten Stapdes
würden Jm Gegentheil blaue Engel ſchien n den
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a ſchon ſo viele Kreuz und Querzüge durchgemacht hatte

n r verlor die kaufmänniſche Ruhe die er ſonſt ſo gefliſſentlich

des Fremben

den zit doppelter Strenge das Verhalten der Socialdemo
kraten r beobachten

Der Generalpoſimeiſter hat angeordnet daß fortan
ſämmtliche Poſtaſpiranten auch den Te c zu
erlernen verpflichtet find Die Zulaſſung zum Aſſiſtenten und
Seeceretär Examen wird von dem Nachweis der erlangten Be
fähigung für den Telegraphendienſt abhängig gemacht Durch
dieſe mit ver Vereinigung der Poſt und Telegraphenverwal

tung in Verbindung ſtehende Maßregel wird ein im Telegra
pphiren geübtes zahlreiches Perſonal jüngeren Lebensalters ge

wonnen welches zugleich für den etwaigen Kriegsfall eine jederzeit bereite Aushilfe darbietet

Die Regierung hat jetzt ihre Zuſtimmung zum Wehren
nie ſchen Amendement wegen Sperrung der Zah

ungen an die Geiſtlichen auch aus dem Kirchenvermögen
der Gemeinden erklärt Nach dieſer Erklärung wird der An

trag in der Commiſſion vermuthlich angenommen werden
Die Commiſſion wird ihre Berathungen am Dienstag begin

nen und da nur noch jener Antrag und die zweite Leſung
des Entwurfs durchzumachen find in zwei Sitzungen beendigen
er et das Altkatholikengeſetz in der Commiſſion an
ie Reihe

Nach den bis jetzt bekannten Reiſedispoſitfonen des Kai
ſers von Rußland wird derſelbe am 10 Mai in Berlin
eintreffen und ſich nach dreitägigem Aufenthalte daſelbſt zum
Curgebrauch nach Ems begeben Der Kaiſer wird gutem
Vernehmen nach während ſeines dortigen Aufenthaltes auch

i Beſuch ſeiner Tochter der Herzogin von Edinburg em
pfangen

Der ſechszigſte Geburtstag des Fürſten Bismarck hat den
Verehrern des großen Staatsmannes wiederum Gelegenheit geboten durch Angebinde der verſchiedenſten Art und durch Zuſchriften

in mannigfachſter Form ihm 7 Huldigung darzubringen Der
Kaiſer überbrachte dem Fürſten ſein eigenes Bildniß Von anderen
Geſchenken die dem Fürſten zugegangen waren ſind zu nennen ein
kunſtvoll gearbeiteter Schrank und ein Tiſch zwei mächtige Glas
nern mit einer Anzahl Flaſchen alten Rauenthalers ein Pfeifen
änder letzterer ein alljährlich wiederkehrendes Geſchenk eine

Kreidezeichnung den Reichskanzler zu Pferde in einer Alle reitend
und von ſeinem Hunde gefolgt darſtellend ein flaches Bouquet
von weißen Kamelien in deſſen Mitte Veilchen eingebunden waren
deren äußerer Rand den Grenzen des deutſchen Reiches nachgebildet
war mithin eine Landkarte von Blumen Ferner war dem Fürſten
ein mit kunſtvollem Einbande geziertes plattdeutſches Gedicht Zum
erſten April 1875 zugegangen Neben einem Korbe mit echtem
u Bier ſtanden in Schalen und Körbchen die verſchieden
en Früchte Apfelſinen Erdbeeren Champignons u ſ w Zwi

ſchen dieſen Gaben breitete ſich auf den verſchiedenen Tiſchen des
Zimmers ein prachtvoller Blumenflor aus in welchem KamelienRoſen Veilchen und Maiblumen auf s Reichſte vertreten waren
Mit Gaben der Flora hatte ſich beſonders Hamburg glänzend her
vorgethan welches drei Rieſenbouquets eingeſandt hatte Eines
derſelben nur aus Roſen beſtehend war in Form eines Blumen
tiſches arrangirt deſſen untere Seite ſogar über und über mit
rothen Roſen geſchmückt war ein zweites beſtehend nur aus Veil
chen ähnelte in ſeinem Aufbau einem ſternförmigen Kiſſen in deſ
ſen Mitte ſich eine von zarten weißen Blumen gebildete Krone be
fand das Bouquet war im Arrangement völlig dem gleich wenn
auch kleiner welches auf dem Geburtstagstiſche des Kaiſers durch
ſeine Schönheit Aller Blicke auf ſich lenkte und rührt wohl von demfel
ben patriotiſchen Geber her Es bedarf wohl kaum der Erwäh
nung daß Telegraph und Poſt den ganzen Tag in angeſtrengter
Thätigkeit fich befanden um ſich der ihnen übermittelten Glück
wünſche zu entledigen Gegen Abend wurden an tauſend einge

Depeſchen gezählt außerdem erhielt Fürſt Bismarck eine
is jetzt noch nicht ermittelte Anzahl von Adreſſen Briefen und

Zuſchriften aus allen größeren und vielen kleineren Städten e
lands darunter verſchiedene in poetiſcher Form von Hoch und Nie
drig Groß und Klein Magiſtraten Corporationen Geſellſchaften
Feſtverſammlungen und Privatverſonen und in allen dieſen Wid
mungen war der innige Wunſch und die S Hoffnung ausge
ſprochen daß Deutſchland noch lange Jahre ſeinen Kanzler rüſtig
und kräftig an der Spitze des Reiches ſehen möge Vom Ko
miker Helmerding iſt dem Fürſten folgender Glückwunſch tele

graphiſch er worden Goethe ſoll im Sterben ausgerufen
haben Mehr Licht Möge die Sonne welche ſeinem Wunſch
Erfüllung gab uns noch recht lange leuchten Darauf
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Bewohnern und Zuſtänden ſtark an Jtalien erinnert eine un
gewöhnliche Reinlichkeit

Der Beſitzer des blauen Engel war aber auch ein muſter
giltiger Wirth Aufmerkſam liebenswürdig gegen die Frem
den ſchien der kleine bewegliche Mann ſich verdielfältigen zu
können er war überall um nach dem Rechten zu ſehen ſeine
Leute zu überwachen und in Ordnung zu halten und dabei fand
er immer noch Zeit mit dem der ihm in den Weg kam
freundlich zu plauderu ihm eine Artigkeit zu ſagen oder einen
Wunſch abzuſehen für deſſen augenblickliche Erfüllung er dann
auch zu ſorgen verſtand

Monſieur Picard war geborener Franzoſe hatte ſich als
Kellner beinahe in allen Hauptſtädten Europas herumgetum
melt und war vor mehreren Jahren nach Trieſt gekommen wo
er mit ſeinen Erſparniſſen den blauen Engel angekauſt der
damals noch zu den armſeligſten Gaſthöfen der Stadt gehörte
und dem er durch ſeine Umſicht und Gewandtheit bald zu An
ſehen zu verhelfen wußte

Jetzt war der kleine Monſieur Picard ſchon ein gemachter
Mann der zu den reichſten Hotelwirthen Triefts gehörte und
trotzdem von ſeiner echt franzöſiſchen Höſlichkeit noch nichts
eingebüßt hatte

Auch Bankier Hartenberg wurde von der außerordentlichen
Liebenswürdigkeit Monſieur Picard s raſch gewonnen und nach
dem er ein köſtliches Frühſtück eingenommen ch beſchloß er

eich auf ſein Ziel los zu gehen da der aufmerkſame Wirth
elbſt auf ſein Zimmer kam um nach ſeinen weitern Befehlen

zu fragen Wiſſen Sie fich vielleicht noch auf dieſe Banknote
d begann Hartenberg ſogleich und legte dem Wirth

blauen Engels jenes verhängnißvolle Papier vor das nun

Das eben noch ſüße freundliche Geſicht des kleinen Fran
zoſen erhielt einen etwas ſäuerlichen Ausdruck er wollte ſchon
eine ausweichende Antwort geben aber zuletzt ſiegte doch ſein

Ehrgefühl über ſeine Verſicht und er ſagte raſch mit uner
ſchütterlicher Liebenswürdigkeit Vollkommen Euer Gnaden
denn ich hatte Aerger damit Unſere hiefigen Kaufleute wollten
den Schein nicht annehmen ſie meinten die Wiener Bank
ſei ihnen nicht gut genug

Jetzt war die Reihe an dem Bankier ſich verſtimmt zu
Wer kann das ſagen Das iſt eine abſcheuliche

rleumdung und Hartenberg der den Ruf jener Bank ver
er als Director vo die Ehre hatte damit angetaſtet

Schau ſtellte

Mit der Geſchmeidigkeit eines Franzoſen und eines Gaſt
irthes ſuchte Monſieur Picard einzulenken und den Unwillen11
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Herrn Helmerding folgende gleichfalls Sie biſche Antwort zugegangen lichen Dank Aber S liebloſe e inne mit Mond

ſchein gerade heut bei ſechzig voll von Bismarck
Der ins land entwichene ehemalige verantwortliche Redac

teur der Germania Weltprieſter Paul Koſiolek veröffentlicht
im wiener Vaterland einen Schmähartikel gegen das berliner
Stadtgericht in welchem er von dem Urtheil der Richter in ſeinem
geliebten armen itteten Vaterlande an das e Gericht des

aällmächtigen Gottes appellirt Da Herr Koſiolek ſteckbrieflich ver
folgt wird ſo glaubte das Vaterland die rhanktarg aufſtellen
8 müſſen daß derſelbe ſich weder in Wien noch überhaupt in

eſterreich befindet

Der Lehrer Tumidajski in Kaehme iiſt bekanntlich wegen
fortgeſetzter Agitationen gegen den Probſt Kick aus dem Amte ent
laſſen worden Damit ſind aber die unangenehmen Folgen ſeines
agitatoriſchen Auftretens noch nicht zu Ende Die Regierung macht
nämlich von jeder Entlaſſung eines Lehrers dem General Commando
Zu Dies iſt auch in dem vorliegenden Fane geſchehen
Tumidajski der ſchon verheirathet aber erſt 26 Jahre alt iſt hat
in Folge deſſen die Aufforderung erhalten ſich behufs Ableiſtung
ſeiner dreijährigen Militär Dienſtpflicht zu ſtellen und hat nunmehr
Grund genug ſein übereiltes Vorgehen gegen den Probſt v be
reuen Die Nachricht daß der Lehrer Tumidajski zum Militär
eingezogen worden ſei wird auch von der Oſtſee Ztg beſtätigt

Ein belgiſches Batt die Flandre libérale meldet Profeſſor
Dr v Holtzendorff habe den bekannten genter Rechtsgelehrten
Rollin Jaquemins um Abfaſſung eines Rechts Gutachtens in Bezug
auf das Appellations Geſuch des Grafen Arnim angegangen

Oeſterreich
Der Kaiſer Franz Joſeph empfing am Freitag Nachmittag

in Trieſt eine große Anzahl von Privatperſonen und De
putationen unter letzteren auch eine Arbeiterdeputation die
eine Adreſſe überbrachte Am Abend wohnte er der Gala
Vorſtellung im Theater bei und wurde von dem Publicum
enthuſiaſtiſch begrüßt Nach Schluß des Theaters befichtigte
der Kaiſer die glänzend illuminirte Stadt Am Sonnabend
wohnte der Kaiſer in Begleitung der Erzherzöge der Miniſter
und der Generalität der feierlichen Enthüllung des Denkmals
des Kaiſers Max milian von Mexico bei Zu derſelben hatte
ſich eine überaus zahlreiche Menſchenmenge eingefunden Der
Präſident des Denkmalscomiteés Porenta hielt in italieniſcher
Sprache eine Anrede an den Kaiſer in welcher er die Ver
dienſte des Kaiſers Maximilian hervorhob und den Wunſch
ausdrückte das Denkmal möge die Anhänglichkeit der Trieſtiner
an ihr glorreiches Herrſcherhaus bekunden Der Kaiſer dankte
für die ſeinem Bruder erwieſene pietätvolle Verehrung und
begab ſich dann unter den enthuſiatiſchen Hochrufen der Zu
ſchauermenge nach der Reſidenz zurück

Aus dem beliebten Kurorte Meran in Süd Tirol wird ein
ultramontanes Heldenſtücklein gemeldet Am Charfrei
tage zogen die Frommen Meran s und ſeiner Umgebung in großer
Proceſſion durch die Straßen Das Wetter war ſchön und die
fremden Curgäſte promenirten ruhig unter den Bäumen als der
Zug ſich nahte Die nichtkatholiſchen Fremden unter ihnen mehrere
Proteſtanten aus Deutſchland mochten wohl vergeſſen haben die
Hüte abzunehmen oder ſie dachten überhaupt nicht daran Daſtürzten die beleidigten Gläubigen ihren Geſang unterbrechend

aus den Reihen und prügelten mit ihren Bergſtöcken und bänder
geſchmückten Knütteln die Kranken weidlich durch und waren hierbei
o wenig wähleriſch daß mancher Hieb auch für die Damen abber Mehrere Kurgäſte kamen ſo übel bei dieſer ſonderbaren Char

freitags Andacht weg daß ſie in ihre Wohnungen getragen werden
mußten Gleich nach der Prügelei 8te ſich der Zug wieder in
Bewegung und ſang ſeine frommen Lieder

Großbritannten
Die Königin verließ am Freitag Schloß Windſor und be

gab ſich nach Osborne auf der Jnſel Wight wo ſie einen
mehrwöchentlichen Aufenthalt zu nehmen gedenkt Der Prinz
von Wales kehrt am nächſten Dienſtag von Nizza nach Lon
don zurück

Die Kohlengrubenarbeiter von Nord Wales drohen mit
einem Streik falls die Meiſter auf die projectirte Herabſetzung
der Arbeitslöhne um 15 0 beſtehen Sie wollen ſich aber

iſt

Stimme die ihm

beleidigen ich ſchwatze nur nach was unſere Kaufleute geſagt
man ift hier in Geldſachen weit ängſtlicher als in

en

Der Bank er hatte bereits ſeine Ruhe wiedergewonnen
h ich Sie fragen von wem Sie die Banknote erhalten

aben
Von einem ſehr feinen Herrn eiferte Monſieur Picard
Und ſein Name forſchte der Bankier hartnäckig weiter

n dieſe höchft unbeſtimmte Auskunft durchaus nicht befrie
gte

Sie finden ihn auf der Rückſeite der Note
Ach Herr Paul Pacskol rief Hartenberg gedehnt
Ja wohl Monſieur Pasko ſtimmte der Wirth des blauen

Engels zu und machte eine artige Verbeugung Jch hoffe
Sie nicht zu beleidigen wenn ich Jhnen die Wahrheit bekenne
aber damals gerade waren dunkle Gerüchte über jene Wiener
Bank verbreitet unſinnige Gerüchte Euer Gnaden ich bin
davon überzeugt ſchaltete Monſieur Picard vorſichtig ein
und verbeugte ſich noch tiefer und ich nahm von Herrn
Pasko den Schein nur unter der Bedingung daß er mir für
den Betrag aufkemmen müſſe wenn die Bank zuſammen

e ſollte noch eh ich das Papier aus den Händen bringen
onnte

Und das gelang Jhnen
Der Wirth des blauen Engels lächelte wohlgefällig er

dachte daran wie geſchickt er es angefangen um dem alten
Weber den bedenklichen Schein aufzuſchwatzen dann aber ver
längerte ſich plötzlich ſein Geſicht Fortſetzung folgt

à el a

einer Herabſetzung von 10 fügen

Wer iſt ſchuldig

Erzählung von Friedrich Friedrich
Fortſetzung

Da wandte der vor ihm Schreitende ſich um und beſchleu
nigte ſeine Schritte als er ihn bemerkt hatte

Dies erregte Heinrichs Verdacht Auch er ging jetzt raſcher
um den Voranſchreitenden einzuholen Jn wenigen Minuten
hatte er dies erreicht dicht an dem gen Manne ſchritt er
vorüber um ihm ins Geſicht zu blicken dieſer wandte den
Kopf zur Seite Jetzt blieb Heinrich vor ihm ſtehen und legte
die Hand auf den Arm des Unbekannten

Ein paar dunkle leuchtende Augen blickten ihm entgegena Sein der nahen Laterne ließ ihn dieſelben deutlich er

ennen
Ach rief er überraſcht Endlich endlich und erfaßteden Arm des Fremden tat
Was wollen Sie von mir fragte der Fremde mit einer

bekannt ins Ohr klang

49

zu beſchwichtigen denn er ſah wohl daß er ihn
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Der Feier des Geburtstages des Fürſten Bismarck widmet

die Times einen Leitartikel welcher die aus allen Theilen
des reutſchen Reichs gewordenen überaus zahlreichen Kund
gebungen beſpricht und hervorhebt das deutſche Volk habe dieſe
Gelegenheit benutzt dem Kanzler in unzweideutiger Weiſe dar
zuthun ß alle gegen ihn gerichteten Angriffe ſeiner Feinde
im Auslande alle Jntriguen ſeiner im Jnneren und
alle Bosheiten des unzufriedenen katholiſchen Clerus nur bie
Folge gehabt hätten die Anhänglichkeit und das Vertrauen des
Volkes ſtärker zu machen als je vorher Aus dem Verhalten
des deutſchen Volkes gehe unumſtößlich hervor daß daſſelbe die
von dem Reichskanzler eingeſchlagene Politik rückhaltlos und
mit aller Entſchiedenheit billige

Ein hartes Urtheil fällte dieſer Tage das Schwurgericht
in Liverpool Es fand einen Quackſalber weil er durch gewiſſe
Mittel zur Abtreibung der Leibesfrucht den Tod eines jungen dchen herbeigeführt hatte des vorſätzlichen Mordes ſür ſch ldig und

verurtheilte ihn zum Tode durch den Srang Der Verurtheilte hat
freilich t 5 Jahre Zuchthaus wegen eines ähnlichen Verbrech
ens verbüßt

Frankreich
Am Freitag vor Woche war wieder Miniſterrath der fich ſo

viel verlautet mit allgemeinen Fragen beſchäftigte Betreffs
der Nachwahlen wurde keine Entſcheidung getroffen auch die
Frage über Beſetzung des erledigten Botſchafterpoſtens in
London wurde noch nicht entſchieden es heißt ſogar die Wie

v ſolle bis zum Herbſt verſchoben werden Mac
Mahon ſoll den Steit zwiſchen Dufaure und Buffet über den
Erlaß des erſteren an die Juſtizbeamten ſehr bedauern und
dies mehrfach offen ausgeſprochen haben Jn einer Abendge
ſe Iſchaft im Elyſee billigte er den Erlaß mehreren Deputirten
gegenüber ganz offen indem er ſagte qui vent la fin vent
les moyens In der Sitzung welche die PermanenzCom
miſſion am 1 April gehalten hat theilte der Präſident Her
zog von Audiffret Pasquier mit daß die Baupläne für Ein
richtung des Schloſſes von Verſailles zu Sitzungsräumlich
keiten für beide Kammern bis zum 20 d M fertiggeſtellt ſein
würden Sonſt kam Bemerkenswerthes nicht vor Die
Agence al beſtätigt daß die franzöſiſche Reg erung dem

Berner Weltpoſtvertrage unter gewiſſen Vorbehalten ſich eben
falls angeſchloſſen habe Die internationale Maß und
Eewichts Commiſſion hat ſich für die Errichtung eines ſtändigen
Bureaus in Paris ausgeſprochen

Der Botſchafter Gontaut kehrt erſt gegen den 20 April nach
Ber in zurück

Die katholiſchen Comités tagen gegenwärtig in Paris unter
dem Vorſitze von Herrn Chesnelong

Am 1 April hat die feierliche Uebergabe des Ordens vom
Goldenen Vließ an den Marſchall Mac Mahon ſtattgefunden
Es waren alle in Paris anweſenden Ritter des Ordens ein
geladen worden unter ihnen auch Thiers der aber ablehnte
Die Uebergabe vollzog der ſpaniſche Geſandte Marquis de
Molins der Herzog von Noailles war der ſog Pathe des
Marſchalls Dieſer empfing den Orden ſtehend nicht knieend
wie es die Ordensregel vorſchreibt auch leiſtete er nicht den
Schwur welcher ihn verpflichtet mit Leib und Seele für die
Vertheidigung des Katholicismus einzutreten ſondern es trat
an ſeine Stelle ein einfaches Gelöbniß Die ganze Ceremonie
dauerte kaum eine halbe Stunde

Vor einiger Zeit tauchte in Paris ein angeblicher Biſchof
Parker von Canada auf und verübte hier und in der Provinz unter
der Gunſt der angenommenen Prälatenwürde verſchiedene Betrüge
reien Dieſes Jndividuum ein einfacher Jnduſtrieritter der nie
dem Prieſterftand angehört hat iſt jetzt verhaftet worden und wird
demnächſt vor dem Zuchtpolizeigericht von Marſeille erſcheinen

Die Jrrenanſtalt St Pont welche hundert Kranke beherbergte
iſt in der Nacht zum Sonntag abgebrannt Bis jetzt iſt der Tod
von drei Perſonen bekannt

Jtalien

S die ganje Nacht hindurch Frau Lop
84 h

zuckte zuſammen als er ſich erkannt ſah
Jn demſelben Augenblicke erhielt Heinrich einen Stoß auf

die Bruſt der ihn zurücktaumeln machte weil er nicht darauf
vorbereitet war Die Erkannte hatte fich von ihm losgeriſſen
und entfloh Sie bog in die enge Gaſſe welche an dem Ge
fängnißgebäude bis zum Fluſſe hinlief

Heinrich eilte ihr nach um weniger gehindert zu ſein warf
er den Mantel von fich verwickelte ſich indeß darin und ſtürzte
nieder Jn demſelben Augenblicke ſprang er wieder auf Die
Fliehende hatte einen ziemlichen Vorſprung voraus allein in
dieſer Gaſſe deren Ende der Fluß bildete konnte ſie ihm ja
nicht entgehen

Um fich auf alles vorzubereiten denn bei dieſer Frau durfte
er auf das Schlimmſte gefaßt ſein zog er den kurzen Todt
ſchläger aus dem Rocke hervor

Näher und näher kam er der Fliehenden Plötzlich ſchien
ſie vor ſeinen Augen zu verſchwinden
Fluß geſtürzt haben Er hätte das Rauſchen des Waſſers
ören müſſen Die Dunkelheit ließ ihn nichts erkennen Da
angte er am Jluſſe an Kaum zehn Schritte von ihm ent

fernt ſah er einen kleinen Kahn raſch über das Waſſer hin
leiten Unwillig ſtampfte er mit dem Fuße auf die Erde
in höhnendes Lachen klang ihm aus dem Kahne entgegen
Er war im erſten Augenblicke entſchloſſen ſich in den Fluß
ſtürzen er war ja ein gewandter Schwimmer Ebenſo

chnell gab er dieſen Plan wieder auf Der Kahn glitt zu
ſchnell dahin und im Waſſer war er hülflos Ein Schlag
mit dem Ruder auf den Kopf konnte ihm den Tod geben

Bergebens ſuchte er am Ufer nach einem zweiten Kahne Es
gab nur eine Möglichkeit die Entflohene einzuholen er
mußte auf einem Umwege das jenſeitige Ufer zu errreichen
a So raſch als ſeine Kräfte es erlaubten eilte er zurück
n eine re und dann über eine Brücke

Folgen Sie mir rief er einem ihm begegnenden Nacht
wächter zu und eilte weiter
ihn die Flüchtige durfte das Ufer nicht vor ihm erreichen

Und vennoch kam er zu ſpät Als er an dem Ufer Nie
mand bemerkte eilte er den Fluß entlang bis er den kleinen
Kahn leer vom Waſſer forttreiben ſah Sie hatte das Ufer
alſo hereits vor ſeiner Ankunft erreicht Er durcheilte die zu
nächſt gelegenen Straßen er rief die Wächter dieſes Reviers
zuſammen Keiner derſelben hatte die Flüchtige geſehen

Heinrich befand fich in neuer Aufregung die er kaum zu
beherrſchen vermochte So nahe war er der Gejuchten ge
weſen er hatte ihren Arm erfaßt gehabt und dennoch war ſie
ihm entkommen weil er ihre Entſchloſſenheit unter weil
ihn das Gefühl einer Frau gegenüber zu ſtehen unwillkürlich
weniger ch gemacht hatte

Er beſchrieb den Wächtern
befaht nen alle Straßen genau zu durchſuchen es war
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Sollte ſie fich in den

Jede Secunde hatte Werth für

die Geſtalt der Entflohenen und
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denkwürdigen Tag zu feiern an welchem Pius IX im
Fahre 1850 von Gaeta in ſeine Hauptſtadt zurückkehrte und
m Jahre 1854 beim Einbruche des Fußbodens in der Kirche
S Agneſe auf höchſt wunderbare Weiſe unbeſchädigt blieb

und wobei könnte das Blatt weitererzählen überhaupt nie
mand erheblich verletzt wurde weil die Sache gar nicht ge

lich warſehr amen der Cardinäle welche der Papſt am 15
März in petto ernannt hat find einer angeblich unzweifelhaf
ten Quelle zufolge die folgenden Giovanni Sinctoni Nun
tius bei der ſpaniſchen Rezierung Lorenzo Nina Aſſeſſor der
Inquiſition Bartholomeo Pacco Majordomus des Papſtes
Roggero Antici Mattei Auditor der apoſtoliſchen Kammer
und Lurgi Seraffini Biſchof von Viterbo und Toscanella

Spanmien
Von der Grenze wird gemeldet daß die Friedensaus

ſichten ſich täglich beſſern Nicht weniger als 180 carliſtiſche
Officiere darunter fieben Generale drei Brigadiers und viele
Hberſten haben ſich der Regierung des Königs Alfonſo unter
worfen Nach Berichten die in Bayonne am Sonntag
eingegangen ſind wurden die Befeſtigungs Arbeiten von Bil
bao auf Befehl der Regierung eingeſtellt worden General
Queſada hat die Ausfuhr von Weinen in den Provinzen Bur
gos Navarra und den baskiſchen Landſchaften geſtattet Die
Regierung hat die Geldſtrafen erlaſſen welche den Familien
deren Söhne in der Armee der Jnſurgenten Dienſte genom
men auferlegt waren

Amerika
Ueber die antijeſuitiſchen Unruhen in BuenosAires am

28 Februar enthält die dortige Tribuna einige Einzel
eitenben Anlaß dazu gab eine ungeheure anti jeſuitiſche Volksver

ammlung im Kariedados Theater in welcher feurige und aufregende
eden gehalten wurden die mit den Rufen Es lebe die Republik

Tod den Jeſuiten begrüßt wurden Jemand rief aus Nach demPalaſt des Erzbiſchofs und dann ſtürzte die Menge aus dem
Theater und wuchs in den Straßen auf volle 20,000 Perſonen an
v dem Zuge waren 8 oder 10 argentiniſche ſpaniſche und italieniſche

anner mit den Mottos Nieder mit den Jeſuiten Freie Kirche
und r Staat c Die Banner wurden in den erzbiſchöflichen
Palaſt getragen und beim Paſſiren der Gemächer riſſen einige Per
onen die religiöſen Embleme und Zierrathen ab und warfen ſie zum
enſter hinaus Der Polizeichef erſchien mußte ſich aber zurück

ziehen Dann ertönte der Ruf Nach dem Seminar Dort an
gekommen wurden Bänke und Bilderrahmen herausgeſchleppt um
dieſelben als Waffen zu gebrauchen Die Thüren der Sacriſtei
wurden erbrochen und die Kirchenfenſter eingeſchlagen Donn hieß

es ſun der Salvatorkirche und unter dem Geſchrei von 30,000

e

Perſonen ſchaarte ſich die Menge um das Jeſuitenſeminar Das
Volk ergoß ſich in daſſelbde Hunderte von Perſonen ſchleppten
Bücher Tiſche Kreuze und religiöſe Embleme hinweg andere ver
mummten ſich des Scherzes halber in Prieſtergewänder Es ſcheint
daß in dem Kampfe im Seminar Einige getödtet andere verwundet
wurden Endlich erſchien das Militär die Menge gab nach nach
dem einige der Tumultanten durch Schüſſe der Truppen getödtet
worden waren

e e ne
Halle 5 April

Die ſonſt ſo fühlbare Stockung in faſt allen Zweigen des
Handels und Gewerbes ſcheint ſich auf das hieſige Baugewerbe
für die ſoeben begonnene Vauperiode nicht ausdehnen zu ſollen
Es ſind nicht nur wie der Augenſchein in den äußeren Stadt
theilen lehrt allenthalben Vollendungsbauten im Gange ſondern
auch äußerm Vernehmen nach auf dem hieſigen Stadtbauamt ge
gen 130 Neubauten angemeldet Die Höhe dieſer Zahl führt zudem erfreulichen Schluſſe daß die gegenwärtigen widrigen Verhalt

niſſe nicht die geſunde und ruhige Fortentwickelung unſerer Stadt
aufzuhalten vermögen

Die Reſerve Mannſchaften der Jnfanterie haben ſich
bekanntlich in dieſem Frühjahre einer m rn Uebung mit dem
r ergeweh re zu unterziehen Jm Bezirk der 14 Brigade
zu welchem Halle ſowie der größte Theil des dteg Bez Merſeburg
gehört werden nach den zur Zeit beſtehenden Dispoſitionen die Ein

anfangs Mai beginnen und bis Ende Juni währen Da
ei ſoll die Abkömmlichkeit der Mannſchaften hinſichtlich ihrer Be

rufsarbeiten nicht unberückſichtigt bleiben ſo werden die Gärtner
ihrer Frühjahrsarbeiten wegen aus allen Jahresklaſſen erſt zu der
letzten Einziehungsrate Mitte Juni beordert Die erſte Rate
welche die Dispoſitionsurlauber ferner die Jahrgänge 1872 73 und
74 enthält wird vom 2 Mai ab die zweite Rate enthaltend einen
Theil des Jahrgangs 1871 und zwar die nicht 3 Jahre activ ge
dienten M und einen Theil des Jahrganges 1870 wird vom I7
Mai ab die dritte Rate mit dem Reſt des Jahrganges 1870 dem
Jahrgang 1869 und einen Theil des Jahrganges 1868 wird vom 1
Juni ab und die vierte Rate enthaltend den Reſt des e
1868 die 3 JahreGedienten des Jahrgengee 1871 und die Gärt
ner wird vom 14 Juni ab üben Die Uebungen dieſer Brigade
finden in Magdeburg und Halle ſtatt die hieſigen Mannſchaften
werden nach Magdeburg eingezogen

Der bisherige zweite Arzt der hieſigen Provinzial Jrrenan
ſtalt Dr von Gellhorn iſt zum Director der ſtändiſchen Jrren
Heil und Pflege Anſtalt bei Ueckermünde ernannt

T Schwurgeeicht Verhandlungen für Mittwoch den 7 April
Die Handarbeiter Stübner Naumann und Berthold
Knoche und die unverehelichte Zimmermann von hier Raubund Hilfsleiſtun Der Schmiedegeſelle Schulz aus Schwiebusſchwerer Diebſtaht im Rückfalle Der frühere Kammerbote Roeſch

aus Stolberg a H Urkundenfälſchung
h

Provinzial Rachrichten
S Eisleben 4 April Der ſchönſte angenehmſte und geſün

deſte Auſenthaltsort im Freien zur Zeit des Frühlings Sommers
und Herbſtes für die Bewewohner unſerer Stadt iſt entſchieden
der Sadtgraben ein ſich unmittelbar an die Häuſer anſchlie

endes kleines Wäldchen mit höchſtämmigen majeſtätiſchen
chen kräftigen Rüſtern einigen Lärchen und Fichten und Haſel

ſträuchern als Unterholz Es iſt gleichſam der Thiergarten Eis
bens einer der wenigen Flecke in weiten Umkceiſe wo noch die
ahgan alljährlich wiederkehrt und aus zaubermächtiger Kehleihre Weiſe ertönen läßt Wie überall ſo ſind guch dieſe Anlagen
ſtets gefäührdet durch den Leichtſinn und die ngeſicht der
Kinder und durch die n Erwachſener Weit gefähtlicher aber
als dieſe iſt für unſer Wäldchen ein viel kleinerer einer Größe
o faſt unſcheinbarer Feind und das iſt der Vorkenkäfer

daleich dieſer Küſer ſich in der Regel an gefälltes altes vom

e e en e et aſe i im Stadtgre ſeit
e vor Jahren unter den ern ſeine Opfer auserſehenund wir haben kürzlich ein Prach Begbadtet das ebenfalls v n verloren gel 4 ie B

ren ſich im Frühjahr wenn ſie ſich hW da er und ſich beſtändig umdrehend in die R de e
i Gänge in die das Weibchen ſeine Eier legt

r enden Larven freſſen ſich von
e de Boten in ehe ehe

n e Borkenkäfer rer Anzah einemen ſo fängt derſelbe an zu kränkeln die Blätter
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werden welk die Rinde lä abſchälen ſch

h r ee

f I u l
der und anderer Mitglieder der ench ſtirbt glichen Königsfamilie zu malenBaum ganz ab Das w Mittel gegen diefen ſchlimmen ſpricht man auch jetzt noch davon daß Angeli ſeinen bleibendenFeind ſt das totale Verbrennen des traten Bechne g Weh b

die Brut vertilgt wird Jm Jahre 1783 wurden im Harz von dieſen
Käfern über 2 Millionen Stämme zu Grunde gerichtet Es iſt
alſo die größte Vorſicht geb ſoll der Borkenkäfer in unſermr Stadtgraben nicht noch größere Verwüſtung anrichten als

Jett

P Elſterwerda 3 April Endlich ſcheint nun unſer ſtädti
ſches Schulweſen wieder in einen regelmäßigen Gang kommenzu ſollen Nachdem am 1 März die erſte Genlehrer Orga
niſten und Küſterſtelle nach halbjähriger Vertretung durch Herrn
Schäfer aus Zahna beſetzt worden blieb die 3 Klaſſe noch
immer ohne Lehrer und da zu Oſt ch die Lehrer der 2 und
4 Klaſſe weggingen hatten wir Vacanzen Dieſem
Nothſtande hat die Königl n durch abgeholfen daßi

ſie die Schulamts Candidaten und Kühnlenz welche das
Examen in Weißenfels beſtanden
Landſchulze aber für die 4 Klaſſe beſtimmt und hierher gewieſen
hat Alle drei haben ihr Amt bereits angetreten Geſtern hat
ſich hier auch wieder gewiß Vielen erwünſcht ein promovirter Arzt
niedergelaſſen nachdem der letzte vor etwa 9 Jahren von hier weg
gezogen war Es iſt der Stabsarzt a D Herr Dr Hülsmann
der von Zahna hierher gekommen iſt

K Torgau 2 April Am vorigen Mittwoch wurde die vom
königl Landſtallmeiſter Grafen v Lehndorff ſchon längſt vorher an
gekündigte Auction von Graditzer Geſtütspferden auf dem Stunde
von Torgau entfernten Hauptgeſtüte Graditz abgehalten Es kamen
circa 35 vierjährige und ältere Hengſteè Stuten und Wallachen incl
mehrerer jüngerer zu Rennzwechken geeigneter VollblutPferde ſowie
einige Fohlen zum Verkauf Abgerechget der Zuſchauer war dieſe
Auction von wirklichen Käufein nicht ſo zahlreich beſucht wie in
den früheren Jahren und wurden im Allgemeinen auch die früheren
hohen Preiſe nicht erzielt Wähtend bef der letzten eher Früh
jahrsauction das theuerſte Pferd mit circq 1400 Thlr bezahlt wurde
betrug dieſes Mal das Höchſtgeht ekwäs über 800 Thr Die
Aufnahmeprüfung in das hieſige Gymnaſium findet Mittwoch den
7 April Vormittags ſtatt und zwar für die Gymnaſialklaſſen um
9 Uhr und für die beiden Vorbereitungsklaſſen um 11 Uhr Außer
Schreibmaterialien haben die aufzunehmenden Schüler auch Jmpf
ſcheine oder wenn ſie das 12 Lebensjahr überſchritten haben Re
vaccinationszeugniſſe mitzubringen

V Aus Thüringen 20 April Ein langer Winter Hat er
Abſchied genommen um dauernd dem erſehnten Frühlinge Platz zu
machen Das weiß nur Gott ſind wir doch in dieſem Jahre ſchon
zum bſtern getäuſcht worden Wahr bleibts ja dennoch Es muß

e 2 und den Vicar

doch Frühling werden nur muß man eben warten können warten
ſo lange bis der im ſein majeſtätiſches Wort redet Es
werde Jn unſern Wäldern hat das Wild vom Winter viel zu
leiden gehabt und ſind die armen Thiere oft zum äußerſten getrie
ben Die Kaninchen und Haſen haben die Fruchtbäume unſerer
Felder und Gärten ſo beſchädigt daß man an vieler Fort Exiſtenz
zweifeln muß Die hochſtämmigen Roſen ſind vielfach von dem
Wilde ihrer Schale beraubt und werden darum eingehen Die
Forſtbeamten laſſen viele Aspen im Forſte fällen um den Rehen
in der Rinde derſelben Nahrung zuzuführen und man kann es an
den dürren knospen und ſchaleloſen Bäumen ſehen mit welchem
friſchen Appetite die Thiere das köſtliche Mahl hielten Der April
beginnt hoffnungsreich die Tage ſind hübſch warm und trocken und
führen die Nächte auch noch Feuchtigkeit zur Erde ſo hebt ſich da
mit doch der Froſt und der Landmann wird Pflug und Egge in
Thätigkeit ſetzen

X Aus Thüringen 4 April Der Oberbürgermeiſter von
Gera Sorger hat einen Ruf als Oberbürgermeiſter nach Emden
erhalten Es iſt ungewiß ob er denſelben annimmt Jn Gera
circuliren Liſten mit Unterſchriften zu einer Adreſſe durch welche Ober
bürgermeiſter Sorger zum Bleiben bewogen werden ſoll Die
Baucommiſſion der ſächſiſch thüringiſchen Eiſenbahn ſchreibt ſoeben
die Ausführung der Wärterhäuschen c zur öffentlichen r
aus Die Eröffnung der Bahn ſoll und muß am I Juli erfolgen
obgleich die Strecke von Plauen nach Weiſchlitz ca 2 Stunden ſo
eben erſt in Angriff genommen worden iſt Jn Ruhla hat ſich
der 12 jährige Sohn des Einwohners Braun wegen einer ſchlechten
Schulcenſur erhängt Albert Träger welcher gegenwärtig denWahlkreis Reuß j L im Reichstage vertritt hat in Gera einen
Wählern am 31 März Bericht erſtattet und wird auch nach Schleiz
und Löbenſtein gehen Das Kreisgericht zu Sond ershauſen
hat es abgelehnt den Redacteur und Drucker der in Sondershauſen
erſcheinenden Zeitung Der Deutſche wegen einer angeblichen Be
leidigung und Verleumdung des Staatsminiſters von Keyſer in
Anklagezuſtand zu verſetzen da in dem angeblich ſtrafbaren Artikel
weder dem Jnhalte noch der Form nach eine Beleidigung gefunden
werden könne

X Gera 4 April Wie der 22 März ſo wurde auch der 1
April Bismarck s Geburtstag bei ans auf das feſtlichſte begangen
Daß eine mit 708 Unterſchriften die an einem einzigem Tage zu

m waren bedeckte Adreſſe an den Fürſten abging
abe ich Jhnen wohl bereits mitgetheilt Am Abend fand im

Saale der Tonhalle ein Feſt Concert ſtatt deſſen inſtrumentalen
Theil die Herfurth ſche Capelle und deſſen vocalen Theil der Män
nergeſangverein Orion ausführte Die weiten Räume des Saales
konnten die aus Herren und Damen bunt gemiſchte Menge kaum
faſſen und d hat wohl das e en hen einer von
einem großen Gedanken bewegten feſtlichen Verſammlung einen
ſo wohlthuenden Eindruck gemacht

Wiſſenſchaft Kunſt und Litteratur
Zum zukünftigen Director der königlichen Hofoper in Berlin

iſt nunmehr definitiv Hr Ferd v Sträntz bisher ſtellvertreten
der Director des leipziger Stadttheaters ernannt

Die Vertheilung der Preiſe für die Entwürfe zu einem Vor
hange für das neue Hoftheater in Dresden hat nunmehr
ſtattgefunden Der Entwurf welchen man Makart zuſchrieb er
hielt den erſten Preis Bei Eröffnung des Couverts mit dem
Motto Providentiae memor zeigte ſich aber daß ſein Verfaſſer
nicht Makart in Wien ſondern Profeſſor Ferdinand Keller in Karis
ruhe war Bekanntlich beträgt der erſte Preis 5000 Mark Den
2 und 3 Preis zu 2000 und 1500 Mark erhielten Wislicenus in
Düſſeldorf und Groſſe in Dresden

Dem bekannten däniſchen Dichter Anderſen iſt aus Anlaß
ſeines heutigen 70 Geburtstages vom Könige das Commandeur
kreuz des Danebrogordens verliehen worden durch Deputationen
von Kopenhagen und aus Odenſe dem Geburtsorte des Dichters
wo ebenfalls eine Feier ſtattfand wurden Adreſſen überreicht

Die Gaſtvorſtellungen der meininger Hoftheatergeſellſchaft
im FriedrichWilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin beginnen am 15
April und werden wahrſcheinlich bis zum 31 Mai cr ausgedehnt
werden Die erſte Vorſtellung ſoll nicht die Hermannsſchlacht,
ſondern Schillers Fiesco ſein

New Horker Zeitungen berichten daß die große Tragödin Ma
dame Riſt ori mit ihrer Geſellſchaft am 15 März ſchon die Städte
Rio Lima Janeiro Buenos Ayres Montevideo Valparaiſo San
Jago Callao und NewYork beſucht und an dieſen Orten 139
Vorſtellungen gegeben habe Am 28 März reiſt ihre Truppe nach

ſton und den größeren nord amerikaniſchen Städten Am 15Bo
g Mai wird ſie in San Franucisco ſein von wo ſie ſich nach Auſtralien

einſchifft um von da nach Oſtindien zu gehen und über den Suez
Canal nach Europa zurückzukehren Noch nie hat eine Künſtler
truppe eine ſo große Reiſe unternommen Uebrigens ſind die Ein

n ſehr glänzend und überſtiegen am 15ten März ſchon zwei
Millionen Francs

Der Maler Heinrich von An
Königin Victoria nach Windſor nunme
Portraits der Königin des Prinzen und der

4 n 9 re 4 ß d tt J

des Reichskanzlers
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rinzeſſtn von Wales

nſitz in England nehmen wird

Vermiſchtes
Folgende ältere und neuere gute und ſchlechte Bis marck

Anekdoten ſind gleichſam per Nachfeier des 60 Geburtstages
m Umlauf Als Bismarck zum en

präſidenten ernannt worden war damals als er in wüt
Kampf mit dem Landtage lag kam eine Deputation Kleinſtädter
aus der Provinz im Loyalitätsfrack zu ihm um zu gratuliren
Noch im Vorzimmer ſagte der Führer und Sprecher laut Leute
nehmt Euch zuſammen vor Dem darf man keine Dummheit
ſagen Bismarck hörte dieſe Worte und empfing den rege
mit den Worten Wie man bhört haben Sie noch keiner
mentsſitzung beigewohnt Eine andere Geſandtſchaft kam aus
Bülow mit einem Ehrenbürgerbrief für Bismarck ismarck bot
ihnen ein Nachtquartier an die Herren dankten aber da ſie ihren
Frauen verſprochen hätten um Mitternacht daheim zu ſein ar
v Bismarck ſagte lachend Du mußt künftig dieſem gutem Bei
ſpiele folgen da Du Bürger von Bülow geworden biſt Er aber
antwortete Jch bin nur Ehrenbürger brauche alſo das gute Bei
piel nur halb zu befolgen und habe bis Morgens 6 Uhr Zeit

ekannter ſind folgende Troſtworte an die preußiſch gewordenen
Hannoveraner Meine Herren Preußen iſt wie eine Flanelljacke
ſie juckt und kratzt anfangs ſie hält aber warm Anderen An
nectirten die ſich über die neuen Laſten über die allgemeine Dienſt
pflicht c beklagten antwortete er halb ſtolz halb luſtig GlaubtenSie etwa daß Sie die Ehre Preußen zu werden genießen könnten

ohne den Beutel zu ziehen Der Franzoſe Guizot hatte in ein
Album geſchrieben Jn meinem langen Leben habe ich zwei Wahr
heiten begriffen man muß vieles verzeihen und niemals vergeſſen

Thiers hatte hinzugefügt ein wenig vergeſſen ſchadet der Auf
richtigkeit des Verzeihens nicht Bismarck ſchrieb darunter
habe in meinem Leben vieles vergeſſen lernen und vieles mir ver
r laſſen Einem kleinen Fürſten der die Domänen ſeines

ändchens gern in die Taſche geſteckt und dann Preußen ſeit Länd
chen abgetreten hätte ſagte er Danke für Knochen Die Zei
tungsſchreiber vergleicht Bismarck gern mit Tintenfiſchen und be
hauptet ſie hätten ihren Beruf verfehlt Sie t ſammeln

Kohlen auf ſeinem Haupte und tröſten ſich des Sprichwortes
daß ſich neckt was ſich liebt

Profeſſor Joachim aus Berlin hat ſoeben wieder eine ehrenz
und gewinnreiche Concerttour durch England beendet iſt jedoch kur
vor ſeiner Abreiſe von einem böſen Unfall betroffen worden Als
er ſeinen Bruder auf einem Landgute bei London beſuchte wurde
er von einem ſonſt ſehr gutartigen großen Hunde in die Hand ß
biſſen Die Wunden wurden ſofort ausgebrannt und es läßt ſich
wohl mit Sicherheit annehmen daß jede Gefahr vollkommen beſei
tigt iſt aber die Aetzungen mit Höllenſtein müſſen noch fortgeſetzt
werden An dem Hunde hat eine Krankheit nicht conſtatirt wer
können Herr Joachim iſt übrigens bereits von England zurück
gekehrt und mit ſeiner Gattin nach Hamburg gereiſt um daſelbſt
zu concertiren

Prediger L Uhlig t zu einem einactigen Characterbilde
unter dem DTitel Vater Uhlig, von einem gewiſſen Starke her
genommen worden und hat dieſes Stück am Wilhelm Theater zu
Magdeburg alſo dem Orte der vornehmlichſften Wirkſamkeit des
ſeligen Uhlig großartige Kaſſenerfolge errungen Die Angehörigen
des Verftorbenen haben gegen die Aufführung des Machwerks ener

giſch proteſtirt Aber gerade die Verſündigung an der Pietät für
e Mann ſcheint den großen Zulauf zuwege gebracht

zu haben
Meiſter Bebel Der am 1 April aus dem Gefängniſſe ent

laſſene ſocialdemokratiſche Reichstags Abgeordnete Bebel in Leipzig
ſucht zwei Lehrlinge nicht etwa um ihnen ſeine Theorien einzu
bläuen ſondern um ſie nach Handwerksgebrauch und Gewohnheit
im ehrſamen Drechslergewerbe zu unterweiſen Herr Bebel 5
unverzüglich ſeine Drechslerei wieder aufzunehmen und wird ſich
in Plagwitz bei Leipzig niederlaſſen Unter den zünftigen ſocialde
mokratiſchen Agitatoren iſt Bebel wohl der einzige der ſeinem Hand
werk treu bleibt indem er übrigens ſehr tüchtig ſein ſoll

Dummer Aprilſcherz Am 1 April ſind mehrfach in der nörd
lichen Vorſtadt Berlins arme Leute dadurch geprellt worden daß ihnen
unfrankirte Briefe folgenden Jnhalts überſandt worden

Den Brief angenommen und aufgemacht
Zwei Groſchen bezahlt und ausgelacht
Hätten Sie den Brief nicht angenommen
Wären Ste nicht um 2 Groſchen gekommen

b April April
Ein folgenſchweres Telegramm Maria Enzinger die Toch

ter eines bei Wien wohnhaſten penſionirten GefangenenAufſehers
dient dort in der Liechtenſteinftraße als Stubenmädchen Jhre
Eltern hätten gerne am Oſterſonntag ihr Kind bei ſich geſehen
was jedoch unmöglich war da Marie nicht vom Hauſe fort durfte
Dies wußte der Vater Er verfiel daher auf die Jdee ſeine Toch
ter telegraphiſch zu reclamiren indem er an ſie folgendes Telegramm
abſendete Eile wie möglich Deine Mutter iſt zum Sterben

Dein Vater Der vom Abſender erwartete Erfolg blieb
jedoch aus weil Marie bei Empfang der unerwarteten Depeſche von
einem Schlaganfalle getroffen wurde welcher der Aermſten das
Leben koſtete Sie hatte das Telegramm für wahr genommen

Ueber einen eigenthümlichen Unglücksfall wird aus Brieſen
berichtet Die 19jährige Tochter eines dortigen Kaufmannes ſaß
am Tiſche in einem Buche blätternd Plötzlich platzte eine unfern von ihr
auf dem Tiſche ſtehende zugepfropfte Flaſche Bier und ein Glas
ſplitter traf ihr Auge ſo unglücklich daß daſſelbe ſchwer verletzt
wurde Ein Augenarzt aus Bromberg welcher telegraphiſch herbe
rufen wurde fand es für nöthig das verletzte Auge herauszunehmen
um das andere Auge zu retten

er B Todesfälle
Jn Heilbronn iſt am Freitag der Reichstagsabgeordnete für

den 3 württembergiſchen Wahlkreis Commerzienrath Mayer geſtorben Die nationalliberale Fraction verliert in ihm ein Jeſtn
et e en an in Stuttgart der als Ueber

Am 29 März ſtarb in Stuttgart der als Ueberſetzer altklaſſiſcherDichtungen Sophokles Plautus u ſ bekannte Hroſeeeh D

J J Chr Donner im Alter von 75 Jahren
Jn Berlin ſtarb am 1 April der niederländiſche Legationsſekretär

Mo e r ſen Bruder des daſelbſt accreditirten Geſandten
am Herzſchlag

Vereine und Verſammlungen
Den Hauptgegenſtand der Verhandlungen des 9 deut

ſchen Proteſtantentages welcher wie bereits gemeldet am
14 bis 16 Sept in Breslau ſtattfinden ſoll wird die brennende
preußiſche e r
tenverein ſeine Forderungen bezüg
ſtellen Gelegenheit nehmen
ten Thematc iſt Beſchluß noch nicht gefaßt worden

Handels Verkehrs und BörſenKachrichten
Auf eine Anfrage Seitens der Regierung zu burg an

den Finanz und Handelsminiſter ob die Fabrikation von
Braunkohlen Preßſteinen gewerbeſteuerpflichtig iſter n t geh I a Da e dohlenſteine ſobald ſie zu dem Zwecke die umeigenen Braunkohlengruben zur h en e

e

klein welches ſonſt unverkäuflich i 8
den Gebrauch als Feuerungsmateria
mit der Gewerbeſteuer zu belegen iſt da

rade des ger Abſaeaelihen Teſe Verfügung iſt in zur Kenntaiß derKhdenecge gebracht worden Her r

1 e n d en ehe ean e

e ſein und wird der Proteſtan e
ich der Generalſynode c aufzu t

Ueber die andern in Vorſchlag gebrach a



Pute artilgel
Sämmtliche Neuheiten in

Strohhüten Blumen Pedern
Creps Gaze Schleier Sammet
und seidenen Bändern Hutfacons
u dgl halte empfohlen 211d

ScChmuckler
3 gr Ulrichsſtraße 3

et e

Nur kurze Zeit
Gr Ausverkaufim Laden gr Brauhausgaſſe 31 Ecke der Leipzigerſtr

ca 2000 Paar Glacchandſchuhe
ſollen ſchleunigft wegen Aufgabe einer großen Wiener Handschuh
Vabrilk zu billigen Preiſen ausverkauft werden Es befinden ſich am

Lager für Damen und knöpfige für Herren 1 Knopf und Stepper
Der Ausverkauf dauert nur einige Tage und wird das geehrte Publikum

ganz beſonders auf den billigen Preis aufmerkſam gemaacht 1127d
De Wiederverkäufern Rabatt

Verkaufszeit Vormittags 9 1 Uhr
Nachmittags 7 Uhr

I Peste Preise
Gr Brauhausgaſſe 31 im Laden Ecke der Leipzigerſtr

Mensel e Flüiller,
Holzhandlung und Dampfsägewerk

in Halle a/S
empfehlen ihr Lager aller gangbaren Arten

Banu und Tiſchlerhölzer
und liefern auf Beſtellung
I geschniättene Kanthölzer nach Dimenſionen geho

belte gespundete u gefügte Fusabodenbretter
P arquetfuessboden Thüren Whürbekleidungen

u Futter Behlag Leisten Fuessleisten Jalonse
h sgtäbe und übernehmen für Lohn den Aufsehnitt von

Rundhö Zern ſowie das MHobeln Függen u Spun
den von BRrettern H 5,402b 847e

9

h

e e
v

e e

e a

P P Halle den 6 April 1875
Meinen werthen Kunden ſowie einem geehrten in und auswärtigen

Publikum hierdurch die ergebene Anzeige daß ich mit dem heutigen Tage neben
meiner Werkſtatt zur Anfertigung feinerer Herren Garderobe

MIlauestrasse 7 ein Lager von Tuch und Buckskin
und allen Neuheiten in und ausländiſcher Stoffe nebſt einem
Lager fertiger Herren Garderobe errichtet habe 210d

Dieſes dem geneigten Wohlwollen eines mich beehrenden Publikums unter
Zuſicherung bei accurater Arbeit reeller prompter Bedienung der billigſten
Preisſtellung einen completten Anzug liefere ſchon von 15 Thlr
an beſtens empfohlen haltend zeichnet Achtungsvoll

E Umbach Herren Kleidermacher

P P
Mit heutigem Tage haben wir der Frau Wittwe J MHerdit in

Halle a
Schmeerſtraße 20

seifen Parfumerie und T
letteartilcel übertragen das Lager iſt ſtets vollſtändi
aſſortirt und empfehle dieſe Einrichtung Jhrem geneigten Wohlwollen

Magdeburg den 6 April 1875

KIluge Co, Königl Hoflieferanten
Dampf Seifen und Parfumerie Fabrik

Bezugnehmend auf obige Annonce halte ich mein großes Lager aller Sorten

Waschseifen ſowie alle Parfumerie und Woilettear
tilxol bis zu den feinſten Ocleur s zu Fabrikpreiſen beſtens empfohlen

Halle a den 6 April 1875
Wittwe J Mercdlt Schmeerſtraße 20
Niederlage der Dampf Seifen und Parfumerie Fabrik

von Kluge Co Königl Hoflieferanten in Magdeburg
Mit heutigem Tage iſt in der Steinmühle zu Güeblchen

stein ein Mehlhandel en gros G en detasl eröffnetworden den geehrten Conſumenten werden bei reeller Bedie
nung billigſte Preiſe zugeſichert 100 d

P

58 Geiſtſtraße 88
Einem hochwohllöblichen Publikum die ergebene Anzeige daß ich am heu

tigen Tage Geiſtſtraße 58 eine

Butter und Delicatessen Handlung
errichtet habe und werde ich bemüht ſein bei ſtreng reeller und guter Waare
die billigſten Preiſe zu berechnen

Halle den 6 April 1875 Achtungsvoll
August Klar

Baum aterüalkern
Thonröhren mit Verbindungsftücken in allen Weiten aus der Fabrik
von H Polko in Bitterfeld zu Fabrikpreiſen feuerſtchere prima DBach
v in Rollen Kappsetreifen Beckleisten A Ashait Pech Schieſer und Solnhofer Platten zur
Belegung von Hausfluren Küchen Badeſtuben 2c ſowie beſte Chamotte

B Schmidt Co
Local Veränderung

Mein in der Katharinenſtraße 21 neueröffnetes

unter der Firma Svorietät Berliner Möbeltifchler

nach dem

Peterskirchhof Nr 3
Herrn Dr Roux s Haus

verlegt Da ich durch obige Lieferanten in den Stand geſetzt bin ſtets mr
te und dauerhafte Waare zu den billigſten Preiſen

abgeben zu können erlaube ich mir mich geehrten Herrſchaften c mit der Ver
ſicherung zu empfehlen daß es mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird dieſelben
immer prompt und reell zu bedienen NB Händler erhalten Rabatt 725e

Leipzig 11 März 1875 Achtungsvoll
M Breitschnmeider

von J Wesselhöft in Langensalza i Th
ämereien in beſter keimfähiger Qualität
och und mittelſtämmigen ſowie niedrigen Roſen in den ſchönſten

Samen und Pflanzen als auch meine Roſenſammlung ſtehen auf Verlangen
franco und unentgeltlich zu Dienſten

J Wesselhöft Kunſt u Handelsgärtner

Bad Neu Ragoczi bei Halle aS
n Die StickſtoffgasJnhalationen des Kurortes ſind das ſouveraine

Heilmittel der chroniſchrn Lungenſchwindſucht Der Patient erhält 40
Kubikfuß Gas das künſtlich varzuſtellen 300 Thlr koſten würde

Am 15 April treffen die erſten Kurgäſte ein 223 d
Die Trinkkur Mineral und Moorbäder vom 1 Mai an

m Die Broſchüre iſt in der Buchhandlung

zu haben Dr Stelnbrüc
e

S Möbel Magazin
M RBrettschneider habe mit heutigem Tage

Die Samen Pflanzen und Roſen Handlung

empfiehlt alle gangbarſten und bewährteſten Sorten Gemüſe und Blumen
desgl ihre großen Vorräthe von

neueren und älteren öſter blühenden Sorten Preisverzeſchniſſe ſowohl überſt

S leben a S Carl Siebig

R e inM Rabe in Weißenfels

ves Waiſenhauſes zu Halle a/S beginnt der Curſus Freitag den 9 April 11 Uhr und nimmt der Unterz
Meldungen bis dahin entgegen

Sabe Druck und Verlag von Hitze Herdel

zum Peldschlösschen
Mittwoch

BockbierVon 9 Uhr au
Speckkuchen

Franz Scechlſtte
H 5,478b

Restauration

e 4 2 l 9d

Funfte große Pferde und Vieh Lotterie

in Quedlinburg a MHarz
verbunden mit Pferdemarkt am 24 Mai 1875

1500 werthvolle Gewinne MHaupt
gewinne ca 6000 Mark Werth

N 3 Equipagen Pferde Reit Fahr und JagdUtenſtlien Kunſt und
Wirthſchaftsgegenſtände

Ziehung am 31 Mai 1875
Den Verkauf der Looſe haben wir unſerem General Agenten Herrn

Carl Krebs in Du uburg übertragen und ſind von dem
ſelben Looſe à 8 Mark 1 Thlr zu beziehen

Agenten erhalten angemeſſenen Rabatt
Quedlinburg im December 1874

Der Vorstand des Vereins zur Förderung der
I Pferde und Viehzucht i d Harzlandschaften

Obige Looſe ſind zu haben bei Herren Riunciolf MIosse
HauptAgentur für Halle a /S ferner J Barck G Co
W AKönſg C H Wiebach in Halle a EAngermann in Hohenmölſen C Apoelt in Mücheln
Ad Baldamus in Schkenditz Carl Brancdlt in Teut
ſchenthal L Hochhelmmer Co in Jeitz A Buch
in Zeitz Cle mens Grützner in Schafſtedt Verd
Knuabitzseh in Merſebur Klee in Weißenſee
Richard Kramer in Wettin V H Langenber
in Lauchſtedt W Löchel in Löbejün Retnhol
Pabst in Delitzſch B Precht in Nebra a Bernh
Prigwge in Gerbſtedt Hermann Schreiber in Als

in Laucha a P AjSteiner in Roitſch Fr Stollberg in Merſeburg
eißenfele Fr Ochse in BPrehna

C o Wioso ſche Glaviersohule li2os
Für Schüler der Realschule ver Lating und ves Neuen Cymnasiums

280

zu ſehen

e

e e

Bei Schroedel Simon
in Halle und in allen Buchhand
lungen iſt zu haben
Schriftliche Mittheilungen der Ge

fühle reinſter Liebe

Hriefſteller für Fiebende
beiderlei Geſchlechts Ent
bält 90 uſterbriefe über
alle Liebesverhältniſſe im
blübendſten Styl und in
den eleganteſten Wendungen
nebſt 20 Polterabendſcherzen
Hochzeitsgedichten Blumen
Farben und Zeichenſprache

Von G Wartenſtein
Achte verb Aufl 15 Sgr

NB Es iſt dies ein für Liebende
ſehr nützliches Buch

re eeeeeerrrereeeee Wen Detail Ver Kauf unſerer ſämmtlichen Wasch Lager fertiger Grab Kreuze
Oi Kissen und Honumente

in Marmor Sandſtein Eiſen 2c mit
gſcorrecter Jnſchrift in Farbe und Gold

Grabgitter 191dC Landmann jun
neue Promenade 10

Eisenbahnschienen
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und
ganzen Längen bis zu 21 ſowie

neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu her
abgeſetzten Preiſen

Ferdinand Korte
in Halle a/S

Die Strohhutfabrik
A Lehmanm

Schmeerſtraße I8
empfiehlt ſich im Waſchen Färben
und Moderuniſiren aller Arten
Filz und Strohhüte nach den
neueſten Facons Durch meine neue
Einrichtung werden die Hüte ſchön und
chnell gefertigt

Strohhüte
empfehle ich einen großen Poſten garnirt
und ungarnirt zu außerordentlich billigen
Preiſen auch ſind daſelbſt ſehr billige
Blumen und WVand zu verkaufen

K Dieskau
Rathhausgaſſe 16 im Laden

M Blankenberg
Blumen Fabrik

T eip rig Hainſtraße 61II
Einz Blumen Hutbonquets
c in großer Auswahl I96d

StadtTheater
Dienstag den 6 April 1875

C9 Vorſtellung im Abonnement

Die Jüdin
Große Oper in 5 Acten von Halevh

Neues Theater
A Heute Montag Abend

bſchieds Conrert
acob SchöptfersPuſterthaler Sänger Geſellſchaft

W eintraube
Dienstag den 6 April 211d

Grosses Extra Concert
vom Halleschen Stadt Orsehester
Anfang 34 Uhr Entree 30 R Pt

W MHalle Stadt Musikdireetor

Kühler Brunnen
Dienstag den 6 April

Tanzkränzehen
Der Vorſtand

Viele Verehrer und Freunde unſerer
reizenden Soubrette und halben Lands

männin Fräulein Marianne
Winkler wünſchen dieſelbe recht
bald als Marie in Lortzings
reizender Oper

Der Waffenſchmied
2020

Familien Nachricht

TodesAnzeige
Nach langem Leiden entſchlief heute

J Nacht 2 Uhr in ſeinem 55 Lebensjahre
ſanft mein lieber Mann unſer Vater
Schwieger und Großvater Wilhele

übner Dieſe Trauernachricht allen
erwandten und Bekannten mit der

Bitte um ſtilles Beileid

C O Wiese alter Markt 7
Halle a/S den 5 April 1875

Die Hinterbliebenen
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